
Der Bachelor-Studiengang 
Innenarchitektur

Das Studium. Worum geht es?
Wie entwirft und konstruiert man einen qualitätsvollen 
Raum, wo werden Fenster und Türen positioniert, welche 
Materialität haben Böden und Wände, welche Möbel und 
Leuchten/Leuchtsysteme ergeben ein funktionales und 
ästhetisches Gesamtbild? Diese Fragen sind praktische 
Anwendungsfelder der Innenarchitektur an der Schnittstelle  
mit Architektur und Design. Im gleichnamigen Studiengang 
Innenarchitektur mit dem Abschluss Bachelor of 
Engineering (B.Eng.) lernen Studierende in sechs Semestern In-
nenräume zu planen und zu gestalten. Das Bachelor-Programm 
Innenarchitektur an der Hochschule Darmstadt orientiert sich 
dabei stark an den gemeinsamen Themen von Architektur und 
Innenarchitektur. So sind neben Gestaltung und Kunstgeschich-
te insbesondere Baukonstruktion, Bauzeichnen, Material und 
Oberflächen wichtige Inhalte des Studiums.

Praxisfeld. Was kann ich nach dem Studium tun?
Innenarchitektinnen und -architekten haben ein breites 
Einsatzgebiet.

•	 Innenausbau und Sanierung von Büros, Wohngebäuden, Pra-
xen, Läden, Hotels u.v.m.

•	 Einrichtungsberatung in Büros für Objekteinrichtungen
•	 Entwurfsateliers und Innenausbauwerkstätten von Ein-

richtungshäusern
•	 Messe- und Ausstellungsbau
•	 Produktentwicklung für Möbel oder Beleuchtungskörper

Module. Wie ist das Studium aufgebaut?
Qualifikationen und Kompetenzen für diese Tätigkeitsfelder 
vermitteln die Module des Bachelor-Studiengangs. Diese 
Studiumseinheiten können Seminare und Vorlesungen, Pro- 
jektphasen oder experimentelles Arbeiten einschließen. 
Der Bachelor-Abschluss ist berufsbefähigend, ermöglicht 
aber auch den Übergang in Master-Studiengänge (siehe 
Grafik).
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Vorbildung. Was wird vorausgesetzt?
Der Studiengang Innenarchitektur (B.Eng.) ist zulassungs-
beschränkt (NC).

Als Zulassungsvoraussetzung gelten unter anderem diese 
Schulabschlüsse:

•	 allgemeine Hochschulreife
•	 in Hessen gültige fachgebundene Hochschulreife
•	 in Hessen gültige Fachhochschulreife

Spätestens zum Beginn der Vorlesungen des 3. Fachsemesters 
muss ein Baustellenpraktikum von mindestens 10 Wochen 
absolviert worden sein. 6 Wochen sind bereits vor Beginn des 
Studiums zu leisten und bis zum 31.12. des Jahres der Einschrei-
bung nachzuweisen. 

Bewerbung. Wie komme ich an die h_da?
Studienbeginn ist jeweils das Wintersemester. Alle Informationen 
zum Bewerbungsverfahren gibt es im Internet unter 
www.h-da.de/bewerbung.

Beratung. Wo erhalte ich mehr Antworten?
Erste Anlaufstelle für die meisten Fragen zum Studium  
ist das Student Service Center, kurz SSC. Neben der 
Studienberatung und Auskunft zu den Details des Bewer-
bungsverfahrens gibt es hier auch Beratung zur Organisa-
tion oder Finanzierung des Studiums. 

Weitere Informationen zum Studiengang Innenarchitektur/
Bachelor und Kontaktdaten von Ansprechpartnern unter
www.fba.h-da.de

Für die Themen BAföG oder Studentisches Wohnen ist das
Studierendenwerk Darmstadt zuständig. Mehr dazu unter
www.studierendenwerkdarmstadt.de

Sollten Sie planen, während ihres Studiums einige Zeit im 
Ausland zu verbringen, wenden Sie sich bitte an die Abtei-
lung Internationalisierung unter www.h-da.de/international.

Hochschule Darmstadt. Was kann ich erwarten?
Ein Bachelor-Abschluss der h_da ist die beste Basis für 
einen aussichtsreichen Berufseinstieg. Laut „Wirtschafts-
woche“ sind Alumni der h_da seit Jahren hoch angesehen 
bei deutschen Personalchefs. Und wer Führungsaufgaben 
oder fachliche Spezialisierungen anstrebt, kann an der 
h_da einen Master oder ein internationales Promotionspro-
gramm folgen lassen.

Die Hochschule Darmstadt ist bekannt für:
•	 Praxisorientierung durch berufserfahrene Lehrende
•	 Lernen und Arbeiten in überschaubaren Gruppen
•	 die Förderung von Soft Skills und Überblickswissen
	 mit integrierten Kursangeboten aus Gesellschaft,
	 Kultur und Sprachen in jedem Studiengang

„Mit hervorragender Qualifikation und einem starken 
Praxisbezug sind schon viele Absolventen der h_da  
zu erfolgreichen Mitarbeitern in unseren Entwicklungs- 
abteilungen geworden.“ 
Christian Moll, Personalleiter der DILAS Diodenlaser 
GmbH, Mainz.

„Neben der Vielfalt im Lehrangebot haben mir besonders 
die vielen Projektarbeiten in der Gruppe Spaß gemacht. 
Da habe ich schon ähnlich gearbeitet wie jetzt im Beruf.“ 
Anna Myung-Sook Kim, eine von drei „Media Production“-
Absolventinnen, die mit dem Hessischen Hochschulpreis 
ausgezeichnet wurden.
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